Nr. 293 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode)

Bericht

des Ausschusses fur Infrastruktur, Mobilitat, Wohnen und Raumordnung zum Antrag der Abg.
Klubobfrau Svazek BA, Berger, Lassacher, Rieder, Dr. Schoppl, Stollner und Teufl (Nr. 471 der
Beilagen 2.5.16.GP) betreffend Finanzierungsrahmen des Stadtbahntunnels

Der Ausschuss fur Infrastruktur, Mobilitat, Wohnen und Raumordnung hat sich in der Sitzung
vom 19. Februar 2020 mit dem Antrag befasst.

Berichterstatter Abg. Stollner erklart, dass die Verlangerung der Salzburger Lokalbahn seit
Jahrzehnten Gegenstand der Verkehrspolitik sei. Nun habe sich ein historisches Zeitfenster
aufgetan, dieses Jahrhundertprojekt in die Realitat umzusetzen. Der vorliegende Antrag
stelle fur das ressortzustandige Regierungsmitglied ein Verhandlungspouvoir in Wien dar. Er
spreche sich dafir aus, die Gelegenheit zu nutzen, um dieses Projekt umzusetzen und ver-
weise insbesondere auf die Umweltaspekte. Von den Experten ersucht er um Auskunft, tiber
den aktuellen Projektstand und die Projektkosten.

Abg. Dr.™ Klausner begriiBt den vorliegenden Antrag. Um Auskunft ersucht sie Uber die Rolle
der Stieglbahn in einem kunftigen Stadtbahnsystem, die Potenziale im Personen- und Giiter-
verkehr sowie Uber die Kosten.

DI Knittel (Projektgesellschaft Salzburger Regionalstadtbahn) erklart in Beantwortung der
Fragen, dass Gegenstand des Projektes die Verlangerung der Lokalbahn bis nach Hallein mits-
amt allen moglichen Anbindungen und Erweiterungen sei. Der erste und der schwierigste Teil
sei die Verlangerung bis zum Mirabellplatz. Die Zahl der Studien sei betrachtlich, jedoch wur-
den alle zu dem Ergebnis kommen, dass das Projekt Sinn mache. Angesichts der geologischen
Situation im Zusammenhang mit dem Seeton sei die aktuell wichtigste Aufgabe, Bodenerkun-
dungen durchzufiuhren. Dadurch konne man entsprechende Aufschlisse erhalten, wo geeig-
nete Bodenverhaltnisse eine wirtschaftlich vertretbare Verlangerung bzw. Weiterfihrung der
Stadtbahn ermadglichten. Mit der Verlangerung der Lokalbahn bis zum Mirabellplatz sei auch
eine Neugestaltung der Verkehrssituation in diesem Bereich erforderlich. Diesbeziiglich gebe
es eine Zusammenarbeit mit der Stadt Salzburg. Zur Weiterfiihrung der Lokalbahn durch die
Stadt gebe es aus der Vergangenheit verschiedene Varianten. Es sei jedoch immer nur eine
Variante diskutiert worden, gewisse Alternativen im Hinblick auf vorhandene geologische und
geotechnische Informationen seien jedoch nicht entsprechend eingeflossen. Ziel bei der Aus-
wahl der Trasse durch die Stadt sei es, zusatzlich eine etwas wirtschaftlichere und direktere
Variante zu untersuchen. DI Knittel erklart zur Gesamtplanung, dass die Verkniipfung mit be-



stehenden Strecken bzw. die Beriicksichtigung von Einzelprojekten Gegenstand der Untersu-
chungen seien. Auch eine mogliche Querung der Salzach werde in diese Uberlegungen mit
einbezogen.

KR Mackinger (gerichtlich beeideter Sachverstandiger fur Eisenbahn- und Seilbahnwesen) be-
richtet zur Stieglbahn, dass es in den vergangenen zehn Jahren etwa funf Studien zu dieser
drei Kilometer langen Strecke gegeben habe. Die Studien hatten zum Ergebnis gehabt, dass
die Stieglbahn gemessen an ihrer Lange im Verhaltnis zum Fahrgastpotenzial das wirtschaft-
lichste Schienenprojekt in Osterreich sei. An der Strecke sei ein Potenzial von etwa 10.000
Einwohnern, 8.000 Arbeitsplatzen und 500 Schiilerinnen und Schilern vorhanden, die davon
profitieren konnten. Die Stieglbahn sei aus Sicht der Gutachter ein integrierender Bestandteil
des Regionalstadtbahnkonzeptes. Das Projekt mache auch alleine Sinn, weil die Stieglbahn
eine Tangentialverbindung sei, die im bisherigen StraBennetz und im offentlichen Verkehr
wegen fehlender StraBenverbindungen nicht habe abgebildet werden konnen. Beispielhaft
nennt er eine Strecke, fiur die man im Individualverkehr zwischen 20 Minuten und einer
Stunde bendtige, wahrend man mit der Stieglbahn weniger als 10 Minuten brauchte. Die Kos-
tenschatzungen fir die Aufwertung dieser bestehenden Strecke wiirden zwischen € 8 Mio.
und 10 Mio. liegen.

Abg. Dr.™ Klausner bringt in diesem Zusammenhang einen SPO-Zusatzantrag ein, demzufolge
in Punkt 2. des ursprunglichen Antrags nach der Wortfolge ,,Alpensiedlung Sud“ die Wortfolge
,yunter Einbeziehung der Stieglbahn“ eingefligt wird.

Landesrat Mag. Schnoll betont, dass die Sinnhaftigkeit dieses Projektes weitgehend auBer
Streit gestellt sei. Salzburg sei eine der wenigen Landeshauptstadte, die Uber keine durchge-
hende Schieneninfrastruktur durch den urbanen Raum verfiige. Deshalb brauche man diese
Achse dringender denn je. Zu dem im Antrag genannten Finanzrahmen fuhrt er aus, dass man
uber einen Letter of Intent verfiige, der vom vorherigen Infrastrukturminister stamme und
nach wie vor giiltig sei. Aus seiner Sicht sei es jedoch sinnvoll, diese Vereinbarung mit der
neuen Infrastrukturministerin zu erneuern. Die weiteren Schritte mussten unter Berlicksichti-
gung der neuen Erkenntnisse der Projektgesellschaft behutsam gesetzt werden. Deshalb
warne er davor, sich jetzt ein so enges Korsett anzulegen, das den Handlungsspielraum ein-
enge. Er musse gegenuber dem Bund glaubhaft vermitteln, dass das Land gewisse Vorstellun-
gen von diesem Projekt habe, sich jedoch vorbehalte, den Kostenanteil zu benennen. Eine
vorherige Fixierung durch den Landtag schwache die Verhandlungsposition massiv. Im weite-
ren Zeitplan sei die Erneuerung des Letter of Intent mit dem Bund sowie die Vertiefung der
begonnenen Planungen zur Ermittlung der tatsachlichen Kosten vorgesehen. Grundsatzlich
empfehle er, einen Schritt nach dem anderen zu setzen. Zur Frage der Priorisierung von Pro-
jekten verweist Landesrat Mag. Schnoll auf den Regierungsbeschluss vom 11. September
2018, wonach die unterirdische Verlangerung vom Lokalbahnhof bis zum Mirabellplatz vor-
dinglich sei. Weiters solle ein Vorprojekt fur die Verlangerung bis nach Hallein erstellt wer-
den. In weiterer Folge wirde Uber zusatzliche MaBnahmen nachgedacht bzw. diese geplant.
Hierbei gebe es noch keine Priorisierung und viele Projekte liefen parallel. Auf Nachfrage von
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Abg. Rieder betreffend die Einbindung weiterer Strecken erklart Landesrat Mag. Schnoll, dass
der Auftrag an die Projektgesellschaft ergangen sei, bei den jetzigen Planungen die Einbin-
dung der anderen S-Bahngleise mitzudenken.

Abg. Ing. Wallner erklart, dass der Antrag sehr viele wichtige MaBnahmen enthalte, Uber die
in der Vergangenheit intensiv diskutiert worden sei. Er sehe es als ganz besonders wichtig an,
diese Ansatze neu zu priifen, ob diese Wege die richtigen seien, ob diese Mafnahme bautech-
nisch umsetzbar seien oder es noch bessere Verbindungsstrecken gebe. Mit der Festlegung ei-
nes Finanzierungsschlissels durch den Landtag nehme man dem ressortzustandigen Landesrat
und dem Finanzreferenten den Verhandlungsspielraum. Der vorliegende Antrag sei wichtig,
jedoch miisse der Freiraum flr die Landesregierung und die Projektgesellschaft erhalten blei-
ben, um das Projekt weiter voranzutreiben. In diesem Zusammenhang bringe er einen Aban-
derungsantrag der OVP ein, mit dessen Beschluss man den ressortzustandigen Landesrat in
seinen Verhandlungen bestarken und der Landesregierung einen klaren Auftrag erteilen
konne:

Der Salzburger Landtag bekennt sich zur Verlangerung der Salzburger Lokalbahn bis nach Hal-
lein.

Weiters wird die Salzburger Landesregierung aufgefordert, das Projekt ,,Lokalbahnverlange-
rung* weiterhin rasch voranzutreiben und die entsprechende Finanzierung sicherzustellen.

Abg. Scheinast zeigt sich erfreut, dass dieses Projekt mittlerweile einhellige Beflirwortung
finde. Mittlerweile werde nicht mehr in Zweifel gezogen, dass die Schiene ein attraktives
Verkehrsmittel sei, die Stausituation eine Linderung verlange und der offentliche Verkehr auf
der Schiene aufgrund seiner Attraktivitat, Schnelligkeit und seiner Moglichkeiten zu befur-
worten sei. Wenn Stadt und Land mit einer Stimme sprachen, so habe man die groBe Chance,
dass dieses Projekt realisiert werde.

Abg. Weitgasser bekennt sich in ihrer Wortmeldung zu einem innovativen offentlichen Ver-
kehr sowohl in der Stadt als auch am Land. Sie spreche sich fiur ein Gesamtkonzept und gegen
EinzelmaBnahmen aus. Der Beschluss eines Finanzrahmens ohne Gesamtkonzept sei fur sie
sehr schwierig. Deshalb unterstiitze sie auch den Abanderungsantrag der OVP.

Landesrat Mag. Schnoll betont, einen gemeinsamen Antrag aller Landtagsparteien sehr zu be-
gruBen, weil in den nachsten Wochen entscheidende Termine anstiinden. Ein von allen Par-
teien getragener Antrag sei auch eine Starkung bei den Verhandlungen mit dem Bund. Die
Chancen fur eine Mitfinanzierung durch den Bund seien sehr gut, weil die Regionalstadtbahn
auch Teil des Regierungsiibereinkommens auf Bundesebene sei. Alle Entscheidungstrager in
Wien wirden das Projekt kennen, seien von der Notwendigkeit uberzeugt und auch bereit,
Salzburg zu unterstitzen. Er sei zuversichtlich, in den nachsten Wochen die Zusage des Bun-
des zu erhalten. Im Laufe des Jahres solle die Trasse festgelegt werden. Ziel sei ein Baube-
ginn im Jahre 2023 und eine Fertigstellung bis zum Mirabellplatz im Jahre 2025.



In der weiteren, ausfiihrlichen Debatte betont Abg. Dr.™ Klausner nochmals die Wichtigkeit,
auch die sogenannten nachrangigen Projekte, wie etwa die Einbindung der Stieglbahn, mitzu-
beriicksichtigen. Im Zuge dessen wird der Abanderungsantrag der OVP mehrfach modifiziert
und die Ausschussmitglieder kommen schlieBlich tiberein, den modifizierten OVP-
Abanderungsantrag als Fuinf-Parteien-Antrag in folgender Formulierung zu verabschieden:

Der Salzburger Landtag bekennt sich zur Verlangerung der Salzburger Lokalbahn bis nach Hal-
lein sowie zur Einbindung der bestehenden Eisenbahnverkehrsinfrastruktur.

Dabei sind jedenfalls zu berlicksichtigen:

Verkniipfung Wienerdamm mit Lokalbahniberstellgleis

Verknupfung Lokalbahniiberstellgleis mit Tunnelrampe SLB

Verknuipfung Strecke in Richtung Freilassing mit Stadtbahntunnel

Aufwertung der Stieglbahn fiir OPNV und der Erhalt des Giiterverkehrs

Anbindung Messegelande P+R mit Lokalbahnstrecke beim Heizwerk Nord

Neue Erkenntnisse aus dem Planungsprozess

. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, das Projekt ,Lokalbahnverlangerung“
rasch voranzutreiben und die entsprechende Finanzierung sicherzustellen.

Der Zusatzantrag der SPO wird daraufhin zuriickgezogen, weil dessen Intention im Beschluss
Beriicksichtigung findet.

Der modifizierte Abanderungsantrag wird einstimmig zum Beschluss erhoben.

Der Ausschuss fur Infrastruktur, Mobilitat, Wohnen und Raumordnung stellt einstimmig den
Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschliefien:

Der Salzburger Landtag bekennt sich zur Verlangerung der Salzburger Lokalbahn bis nach Hal-
lein sowie zur Einbindung der bestehenden Eisenbahnverkehrsinfrastruktur.

Dabei sind jedenfalls zu berucksichtigen:

Verknlipfung Wienerdamm mit Lokalbahnuiberstellgleis

Verknupfung Lokalbahnuberstellgleis mit Tunnelrampe SLB

Verknupfung Strecke in Richtung Freilassing mit Stadtbahntunnel

Aufwertung der Stieglbahn fiir OPNV und der Erhalt des Giiterverkehrs

Anbindung Messegelande P+R mit Lokalbahnstrecke beim Heizwerk Nord

Neue Erkenntnisse aus dem Planungsprozess



2. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, das Projekt ,,Lokalbahnverlangerung

rasch voranzutreiben und die entsprechende Finanzierung sicherzustellen.

Salzburg, am 19. Februar 2020

Der Vorsitzende: Der Berichterstatter:
Obermoser eh. Stollner eh.

Beschluss des Salzburger Landtages vom 4. Marz 2020:
Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluss erhoben.



	Beschluss des Salzburger Landtages vom 4. März 2020:
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